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Haftung bei Ehrenbeleidigung 
§ 1330 Abs 1 ABGB regelt die Schadensersatzpflicht wegen erfolgter 
Ehrenbeleidigung. Voraussetzung ist, dass das Verhalten des Schä-
digers rechtswidrig ist, es sich um einen vom Gesetz als ersatzfähig 
angesehenen Schaden handelt und den Schädiger ein Verschulden 
trifft (Vrba ua, Schadenersatz in der Praxis  (44 Lfg) B/XI Rz 1 ff ).

Ehrverletzende Werturteile wie z.B.:  Jemand habe "Dreck am Stecken.“ 
(wenn es am konkreten und wahren Sachverhalt fehlt), aber auch wah-
re Tatsachenbehauptungen, letztere mit dem Ziel den Betroffenen zu 
kränken oder zu schädigen, wie z.B.:  „glückloser Unternehmer“ fallen 
unter die Ehrenbeleidigung (Wittwer in Schwimann/Neumayr, ABGB-TaKom4, § 1330 RZ 7). 
Die deliktische Haftung wegen Ehrenbeleidigung setzt zumindest 
leichte Fahrlässigkeit voraus. Der Geschädigte kann den positiven 
Schaden und ab grober Fahrlässigkeit den entgangenen Gewinn for-
dern (Kissich in Kletečka/Schauer, ABGB-ON1.05 § 1330 RZ 2 (Stand 1.8.2019, rdb.at)). Unabhängig 
davon steht ihm ein verschuldensunabhängiger Unterlassungsan-
spruch gegenüber dem Täter zu.
Das Recht auf Ehre gehört zu den anerkannten Persönlichkeitsrech-
ten iSd § 16 ABGB, weshalb jede Beeinträchtigung des § 1330 ABGB 
bereits die Rechtswidrigkeit des Täterverhaltens indiziert (Kissich, aao § 1330 

RZ 4). Dennoch bedarf es immer einer Interessensabwägung zwischen 
ehrenbeleidigender Rufschädigung und zulässiger Kritik, wobei u.a. die 
Schwere des Eingriffs, der Zweck der Meinungsäußerung, der Anlass 
des Verhaltens, Milieu und Bildungsgrad des Täters und Verletzten, die 
Beziehungen dieser zueinander sowie der schichten- und ortsspezi-
fische Umgangston mitzuberücksichtigen sind (Vrba, aao Rz 9).

Rechtsvertretung in zivil-, verwaltungs-, straf- und erbrecht-
lichen Angelegenheiten. 


